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Aus der Redaktion 
 
Liebe Leser 
 
Nun starten wir die 3. Welle, resp. wir planen die Generalver-
sammlung, so wie letztes Jahr. Die Unterlagen dazu findest du 

ab Seite 5 in diesem Heft. Ich hoffe dass dann der Rücklauf des Abstim-
mungsblatt etwas reger ausfällt als letztes Jahr. 
 
Haltet die Ohren steif, schützt euch und keine Küsschen. 
 
Die neuste Ausgabe findest du wie immer auf unserer Webseite. 
 
https://www.ktvb1915.ch/pdf/heft121.pdf 

 
Euer Redaktor, Josi 
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Senioren 

Termine 2021 
 
Wir treffen uns im Restaurant „Bundesbahn“ im Gundeli 
wie immer zum gemütlichen Zusammensein. Im Sommer 
wenn es die Temperaturen zulassen auf der Terrasse, sonst 

drinnen in der Gaststube. Herzlich willkommen sind auch Freunde und 
Anhang. 
 
Euer Rolf 
 
Datum   Tag   Aktivität 
 12. April            2021 Montag   Stamm 
  10. Mai            2021 Montag   Stamm 
  14. Juni             2021 Montag   Stamm 

 
*immer am 2. Montag des Monats ab 18.00 Uhr 
 
 
 

 
 
Der Pate besteht darauf, dass der Merlot del Ticino 
seinen Platz auf dem Tisch hat. Nicht nur Bier und Cola. 
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Volleyball Damen 

 Lieber Josi 
 
Da wir nun seit Monaten kein Training und auch sonst 
keine Aktivitäten durchführen, muss das nächste Ver-
einsheft wohl ohne einen Bericht der KTV-Damen auskom-

men. Es gibt schlicht nichts zu berichten.  
 
Danke fürs Verständnis 
Gruss 
Stephi 
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Volleyball Herren 
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Volleyball Herren I 

 Eine Saison der leichten Art 
 
Wer hätte das gedacht. Nach gut einem Jahr Pause, können 
wir schon wieder über Volleyball schreiben.  
Naja, so richtig Volleyball ist ja noch nicht. Aber…zumindest 

fand vor kurzem wieder eine Spielplansitzung statt. FunFact, diese Spiel-
plansitzung, war auch gleichzeitig meine erste Sitzung mit realen Men-
schen am selben Tisch (natürlich mit Abstand und Maske), seit fast ei-
nem Jahr…die letzte live Sitzung war auch gleichzeitig die letzte Spiel-
plansitzung für die Nicht-Saison 2020/2021 😉. 
 
Somit habe ich mich sogar etwas auf das Treffen gefreut. Mit dem Picke-
Bike einen Ausflug raus aufs Land… wie immer (also in Zeiten der Pande-
mie) vor dem Gym Oberwil.  
 
Diesmal war aber doch einiges anders als sonst. Wir planen eine Saison 
light, obwohl Fredy (richtiger Name der Redaktion bekannt), auf unse-
rem TeamChat, von einer «Saison heavy» sprach…und sich dabei wohl 
kaum auf den entsprechenden Musikstil, sondern auf die zu befürch-
tende Hallenbodenbelastung, durch ungewohnte Gewichtszunahme be-
zog…wer weiss. Hoffen wir mal dieser Aspekt aus den letzten Monaten 
ist den Architekten und Statikern der Sporthallen, bewusst und es wird 
nun auch in den Bauämtern für die neue Saison vorgesorgt. Falls die Bö-
den nicht genügend gestützt werden können, wäre es sicher förderlich, 
wenn sich jeweils ein Schwimmbecken unter der Volleyhalle befindet. So 
kann ein durch den Hallenboden krachender HauptNeoRollmops gleich 
noch ein paar Kalorien abschwimmen, um an den rettenden Beckenrand 
zu gelangen.  
 
Der Volleyball Verband hat sich dazu bereits die richtigen Gedanken ge-
macht und ebenfalls ein paar Regeländerungen für die neue Saison vor-
genommen.  
So ist es zum Beispiel vorgesehen, das Teams auch nur mit 3 Feldspiele-
rInnen antreten, max. 6 sind pro Seite erlaubt. Dies wird, so gehe ich mal 
davon aus, dann jeweils aufgrund der Hallenboden Belastungsgrenze 
(welche natürlich am Halleneingang aushängt) kurz vor dem Spiel zwi-
schen den Teams ausgerechnet.  
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Falls wir somit mit 6 Spielern aufs Feld wollen, müssen wir dem natürlich 
entgegenwirken, indem vor der Saison noch ein klein wenig in die eigene 
Fitness investiert wird. Sollte nicht so schwierig sein. Das Wetter kommt 
uns dabei entgegen und schickt schon mal die ersten warmen Tage in 
unsere Region, auf dass der mittlerweile im Team grassierende dreistel-
lige BMI, wie von Heiri (richtiger Name der Redaktion bekannt und 
glücklicherweise ohne Foto), im TeamChat beschrieben, sich wieder in 
die zweistelligen Lagen bewegt.  
 
Denn Jungs, wir brauchen ein vollfittes Team auf dem Platz. Vermutlich 
weil wir ja die letzte Saison auf dem ersten Platz abgeschlossen haben, 
spielen wir nun in einer vermischten 2. und 3. Liga. Die Erwartungen sind 
galaktisch. Einzelne Gegner leicht im Vorteil, so besteht das andere Städ-
ter Team, welches uns vor der erneuten LigaDominanz steht, mehrheit-
lich aus etwas jüngeren Menschen, die wegen der U16 Regel, natürlich 
täglich trainierten und nach wie vor drei Trainings pro Woche belegen. 
Natürlich das stört uns alles nicht. Wir werden, wie immer, mit unserer 
Erfahrung und genialen taktischen Schachzügen auch diesmal einen Weg 
finden. Entgegen kommt uns zudem, dass es nur eine Runde, ohne Rück-
spiel gibt, was vom Verband auch aus Rücksicht auf unsere etwas län-
gere Genesungszeit, nach einem erfolgreichen aber sicher kräftezehren-
den Match, eingefädelt wurde. Toll.  
 
Auch der Bundesrat unterstützt uns, wie in der letzten Saison, ebenfalls 
kräftig. Diesmal vielleicht einfach in der umgekehrten Reihenfolge. Beim 
letzten Mal wurde nach dem ersten Match die Schranke runtergelassen. 
Diesmal wird’s wohl so sein, dass die ersten, auf den April und Mai ge-
planten Matches zum Opfer fallen werden und dafür der letzte geplante 
Match im Juni dann gleichzeitig der finale sein wird…auf den konzentrie-
ren wir uns und Zack, haben wir auch die kommende Saison im Sack. So 
der Plan.  
 
Aber vielleicht kommt ja auch alles anders…deshalb, bleibt flexibel und 
haltet euch fit. 
 
JCH 
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Volleyball Mixed 

Nix vom Mixed 
 
Vom Mixed gibt es nichts zu berichten, höre ich. In der 
Tat sind wir wegen der «speziellen Lage» und dem ewig-
lästigen «blybet Sy gsund» seit Monaten nicht mehr in 

der Halle gestanden. Die Ansteckungsgefahr zu sechst in einer grossen 
Turnhalle rsp. zu dritt auf jeder Netzseite sei zu gross. Hélas, on accepte.  
Wir trainieren nicht mehr, wir passen, smashen und hechten nicht mehr, 
wir sehen uns nicht mehr, ja wir kennen uns nicht mehr. «Traurig, trau-
rig, traurig.» (Theo Lingen) 
 
Also bleibt das Nichts. Wie sagte schon Christian Friedrich Hebbel: «Alles 
kann man sich denken, Gott, den Tod nur nicht das Nichts.» Folglich ist 
es nur korrekt zu sagen, vom Mixed gibt es nichts zu berichten, weil man 
sich ja eben dieses Nichts nicht vorstellen, nicht denken kann. Und was 
man sich nicht vorstellen oder denken kann, darüber kann man nicht 
schreiben. Oder umgekehrt.  
 
Aber wir sollten uns diesem Nichts stellen denn, «wir fürchten das 
Nichts, wie die Kinder das Finstere», sagt uns Arthur Schopenhauer, und 
Angst ist bekanntlich ein schlechter Ratgeber. Was also ist zu tun. Nichts 
tun ist keine Lösung, ist das Ende, ist der Tod. Auch Franz Grillparzer ist 
keine grosse Hilfe, dafür ein wenig kompliziert: «Das Nichts kann man 
schon darum nicht denken, weil dabei immer das Denken übrigbleibt 
und man somit keineswegs das Nichts gedacht, sondern nur vom Objekt 
abstrahiert hat.» 
 
Da kommt doch Emil Nolde wie gerufen. Er gibt uns ein wenig Zuversicht 
zurück, denn er meint «Aus dem Nichts alles herausholen, was nicht 
drinnen war, ein wunderbares Glück göttlicher Schöpferkraft». Eben, so 
können wir doch gleich mal mit der Schöpferkraft loslegen. 
Da kommt mir ein Gespräch zwischen einem Kardinal und einem Physi-
ker in den Sinn. Der Physiker erklärt, dass der Urknall der Anfang von al-
lem war. Worauf der Kardinal fragt, was denn vor dem Urknall gewesen 
sei. «Das Nichts!» gab der Physiker zur Antwort. Nach kurzem Überlegen 
gab der Kardinal zu bedenken: «Und das Nichts soll dann geknallt ha-
ben?» 
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Ich schliesse diesen kurzen Exkurs zum Nichtbericht vom Mixed mit dem 
grossen Leonardo da Vinci, der da sagte: «Das Nichts hat keine Mitte, 
und seine Grenzen sind das Nichts. Unter den grossen Dingen, die unter 
uns zu finden sind, ist das Sein des Nichts das Grösste.»  
Auf bald - nicht im Nichts, sondern in der Halle. 
 
Euer Al  
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Fitness                                                
Archiv 
 
Früher gab es das Fitness nicht. Es hiess Skiturnen und fand 
am Donnerstag-Abend in der Turnhalle statt. Beginnend im 
Herbstquartal fanden sich die jungen Burschen und Mäd-

chen, was ein Novum war, zur Vorbereitung für die Winterzeit bei dem 
Leiter ein, um sich korrekt auf die Skisaison vorzubereiten.  
 
Es war die Zeit Mitte der 60 er Jahre, wo die Schweiz wachgerüttelt 
wurde. Das Aushängeschild war unser Jack Günthard, der 1954 in Paris 2 
EM Goldmedaillen gewann. Das Schweizer Fernsehen 
erinnerte sich daran und lancierte die Sendung „Fit mit 
Jack“. Sein unverkennbares Outfit war der orange Nab-
holz Trainer. Wer so einen im Training trug, war der 
Star unter den Kolleginnen und Kollegen. 
 
Nach dem Training, wo wir mit 24 – 30 Leuten die Halle locker füllten, 
gab es noch ein „Coci“ im Thiersteinerhof, wo man unter Rauchschwa-
den den „Heubi“, den „Dölf“ und andere der Männerriege beim Jassen 
antraf.   
 
Wir gingen ja nicht nur am Donnerstag miteinander aus. Am Wochen-

ende, wenn der FC Basel einen Match im „Jog-
geli“ hatte, heute heisst das ja „St. Jakob Park 
Stadion“, gingen wir natürlich hin, um den FCB 
mit Karli dem Wunderkind des runden Leders. In 
meiner frühen Schulzeit standen wir vor dem 
Pausenplatz und raunten uns zu: „Lueg dört isch 

dr Karli, was mainsch wenn goht är ändlig vo Kongeli zu Ba-
sel?“ Wir wussten, die Zeit wird kommen. Heute heisst das 
„Transfer“ und „wieviel verdieni bi euch?“. Aber er ging noch 
jahrelang mit dem Velosolex zum Training. 
 
Und am nächsten Donnerstag nach dem Training bereiteten wir uns wie-
der auf das nächste Wochenende vor. 
 
Herzlichst 
 
Josi 
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Es gibt trotz Winter und ohne Turnhalle ein Winterprogramm das wir hier 
publizieren und an den "ad hoc" Abenden werden diese im Fitness - 
"WhatsApp" ankündigt. 
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KTV Basel 1915 Vereinsjahr 2021 
 

Vorstand 
 
Präsident  Hubert Mauchle hmauchle@magnet.ch           061 363 42 24 
Vize  Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch      061 401 35 70 
Kasse  Claudia Schulz  claudia.schulz@hispeed.ch    061 311 35 30 
Redaktor  Josef Fleury josif@bluewin.ch                     061 403 03 77 
Sekretär         Alfred Schwager  alschwager@yahoo.de          061 301 45 58 
Volleyball   Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch      061 401 35 70 
Fitness  Beat Helfenberger beat.helfenberger@zzwancor.ch 061 753 09 45 
Senioren  Rolf Hercher  l.hercher@intergga.ch            061 711 99 93 
 
Mannschaftsverantwortliche Volleyball 
 
Herren 1    Peter Jauslin peterjaus@bluewin.ch          061 601 24 82 
Herren       Christoph Tschan             christoph.tschan@edubs.ch   061 361 19 37 
Damen       Nicole Fretz                 nicole.fretz@gmx.ch          061 681 81 33 
Mixed         Sabine Lachenmeier    sabine.lachenmeier@intergga.ch  061 421 71 63 
   
 
Material 
 
Volleyball  Jean-Claude Hauser        jc.diehausers@bluewin.ch       079 938 12 95 
 
Mitgliederverwaltung Ein-/Austritte 
 
Hubert Mauchle   hmauchle@magnet.ch            061 363 42 24 
Spechtweg 17 
4103 Bottmingen   
 
Termine 
 
Nächste Termine: 
 
 GV Mittwoch, 21. April  2021 
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Adressänderung an: 

Hubert Mauchle 
Spechtweg 17   
4103 Bottmingen 


